
 
 

Dienstag, 15. Juli 2025 — י״ט תמוז תשפ״ה 
Pinchas — Dritte Alija  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   26:52 וַיְדַבֵּ

Und der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

מֽוֹת׃ ר שֵׁ ֥ מִסְפַּ נַחֲלָה֖ בְּ רֶץ בְּ חָלֵ֥ק הָאָ֛ ה תֵּ לֶּ   53 לָאֵ֗

An diese soll das Land verteilt werden zum 
Besitztum, nach Anzahl der Namen.  

 

An diese soll das Land verteilt werden: und nicht an solche, 
die unter 20 Jahren waren, auch wenn sie vor der Verteilung des 
Landes 20 geworden waren. Sieben Jahre nahmen sie das Land 
ein und sieben Jahre verteilten sie es, Anteil am Land erhielten 
aber nur diese 601.000; wenn einer von ihnen sechs Söhne 
hatte, erhielten sie nur den Anteil ihres Vaters. [Raschi]  

 

 

 

  



י פְקֻדָ֔  ישׁ לְפִ֣ יט נַחֲלָת֑וֹ אִ֚ מְעִ֖ ט תַּ ה֙ נַחֲלָת֔וֹ וְלַמְעַ֕ רְבֶּ ב תַּ ן לָרַ֗ ֖ יו יֻתַּ
 נַחֲלָתֽוֹ׃

54  

Den Vielen gib viel Besitztum und den Wenigen 
gib wenig Besitztum. Jedem werde nach 
Verhältnis seiner Gemusterten sein Besitztum 
gegeben.  

 

Den Vielen gib viel Besitztum  
Dem Stamm, der zahlreich war, gaben sie einen großen Anteil. 
Obwohl also die Anteile nicht gleich waren, da sie die Teile 
nach der Größe des Stammes bestimmten, so handelten sie 
doch nur nach dem Los; und das Los wurde von g-ttlichem Geist 
bestimmt, wie in Bawa Batra (122a) beschrieben wird. Elasar, der 
Kohen, war mit den Urim und Tumim bekleidet und sprach mit 
g-ttlichem Geist: „Wenn der und der Stamm gezogen wird, 
dann wird das und das Gebiet mit ihm gezogen.“ Die Namen 
der Stämme standen auf zwölf Losen und ebenso die 
zwölf Gebiete auf zwölf Losen. Man mischte sie in einer Urne, 
und der Nassi des Stammes steckte seine Hand hinein und 
nahm zwei Lose heraus. In seine Hand kam das Los mit dem 
Namen seines Stammes und das Los mit dem für ihn 
bestimmten Gebiet, und das Los selbst rief laut: „Ich, das Los, 
bin für das und das Gebiet und für den und den Stamm 
gezogen worden“; so heißt es (Vers 56) עַל פִּי הַגּוֹרָל „nach dem 
Ausspruch des Loses“. Nicht nach dem absoluten Maß wurde 
das Land verteilt, denn manches Gebiet war besser als das 
andere, sondern nach einer Schätzung des Wertes jedes 
Gebietes. [Raschi]  

 

 

 

  



לוּ׃ ם יִנְחָֽ מ֥וֹת מַטּוֹת־אֲבֹתָ֖ רֶץ לִשְׁ ל יֵחָלֵ֖ק אֶת־הָאָ֑ גוֹרָ֕   55 אַךְ־בְּ

Jedoch durch das Los soll das Land verteilt 
werden, nach den Namen der Stämme ihrer 
Väter sollen sie es in Besitz nehmen.  

 

nach den Namen der Stämme ihrer Väter  
Das sind diejenigen, die aus Mizraim zogen. Der Vers hat diese 
Besitzergreifung von allen anderen in der Torah unterschieden: 
sonst erben die Lebenden von den Toten; hier aber erbten die 
Toten von den Lebenden. Wie ist das zu verstehen? Wenn zwei 
Brüder von denen, die aus Mizraim zogen, Söhne hatten, die ins 
Land Israel kamen – der eine einen Sohn und der andere drei 
Söhne –, so bekam der eine Sohn einen Anteil, und die drei 
erhielten drei Anteile, wie es heißt (Vers 53) לָאֵלֶּה תֵּחָלֵק הָאָרֶץ  
„an diese soll das Land verteilt werden“. Dann kehrte ihr Besitz 
zu ihrem Großvater zurück, und man verteilte das Ganze zu 
gleichen Teilen (an die beiden Söhne). Darum heißt es 
 nach den Namen der Stämme ihrer„ לִשְׁמוֹת מַטּוֹת אֲבֹתָם יִנְחָלוּ
Väter sollen sie es in Besitz nehmen“, nachdem die Söhne es 
empfangen haben, verteilt man es unter die Anzahl der Väter, 
die aus Mizraim gezogen waren. Hätte man es von Anfang an 
nach der Anzahl der aus Mizraim Gezogenen verteilt, so hätten 
die vier Enkel nur zwei Anteile erhalten, so aber bekamen sie 
vier Anteile. [Raschi]  

Jedoch durch das Los  
Damit sind Jehoschua und Kalew ausgenommen; so heißt es 
auch (Ri. 1:20) וַיִּתְּנוּ לְכָלֵב אֶת חֶבְרוֹן כַּאֲשֶׁר דִּבֶּר מֹשֶׁה  
„sie gaben Kalew Chewron, wie Mosche gesprochen hatte“, 
und es heißt (Jesch. 19:50)  ִּנָתְנוּ לוֹ אֶת הָעִיר אֲשֶׁר שָׁאָל ׳הי עַל פ   
„auf Ausspruch des Ewigen gaben sie ihm die Stadt, um die er 
bat“. [Raschi]  

der Stämme ihrer Väter: damit sind Gerim und Sklaven 
ausgeschlossen. [Raschi]  

 

ט׃ ב לִמְעָֽ ין רַ֖ ֥ חָלֵ֖ק נַחֲלָת֑וֹ בֵּ ל תֵּ י֙ הַגּוֹרָ֔   56 עַל־פִּ

Nach dem Ausspruch des Loses soll jedem sein 
Besitztum zugeteilt werden, je nach den Vielen 
oder Wenigen.  

 

Nach dem Ausspruch des Loses  
Das Los selbst redete, wie oben erklärt wurde (Vers 54). Das 
lehrt, dass das Land mit g-ttlichem Geist (ׁרוּחַ הַקֹּדֶש) verteilt 
wurde; darum steht עַל פִּי „nach dem Ausspruch“. [Raschi]  

 

 

  



ה לֶּ י וְאֵ֨ וִי֮  פְקוּדֵ֣ חֹתָם֒  הַלֵּ פְּ וֹן לְמִשְׁ חַת֙  לְגֵרְשׁ֗ פַּ֙ רְ  מִשְׁ ֣ יהַגֵּ נִּ֔  שֻׁ
ת ֖  לִקְהָ֕ פַּ י׃מִשְׁ רָרִֽ חַת הַמְּ ֖ פַּ י מִשְׁ י לִמְרָרִ֕ הָתִ֑  חַת הַקְּ

57  

Das sind die Gemusterten des Stammes Levi, 
nach ihren Familien: Gerschon und die Familie 
Gerschoni, Kehat und die Familie Kehati, Merari 
und die Familie Merari.  

 

לֶּ  חַת אֵ֣ ֤ פַּ חֶבְרֹנִי֙ מִשְׁ חַת הַֽ ֤ פַּ י מִשְׁ בְנִ֜ חַת הַלִּ פַּ֨ י מִשְׁ ת לֵוִ֗ חֹ֣ פְּ ה׀ מִשְׁ
ד אֶת־ י וּקְהָ֖ת הוֹלִ֥ רְחִ֑ חַת הַקָּ ֖ פַּ י מִשְׁ חַת הַמּוּשִׁ֔ ֣ פַּ חְלִי֙ מִשְׁ הַמַּ

ם׃  עַמְרָֽ

58  

Das sind die Familien von Levi: Familie Liwni, 
Familie Chewroni, Familie Machli, 
Familie Muschi, Familie Karchi; und Kehat 
zeugte Amram.  

 

Das sind die Familien von Levi  
Es fehlen hier die Familien des Schimi und des Usiëli und ein 
Teil des Jizhari. [Raschi]  

 

ר יָלְדָ֥  י אֲשֶׁ֨ ת־לֵוִ֔ בֶד֙ בַּ ם יוֹכֶ֙ ת עַמְרָ֗ שֶׁ ם׀ אֵ֣ ֣ י וְשֵׁ הּ לְלֵוִ֖ ה אֹתָ֛
ת מִרְיָם֥  ה וְאֵ֖ ת־אַהֲרֹן֙ וְאֶת־מֹשֶׁ֔ ם אֶֽ לֶד לְעַמְרָ֗ ֣ יִם וַתֵּ מִצְרָ֑ בְּ

ם׃  אֲחֹתָֽ

59  

Und Amrams Frau hieß Jochewed, sie war eine 
Tochter von Levi, die Levi in Mizraim geboren 
wurde; sie gebar dem Amram Aharon, Mosche 
und deren Schwester Miriam.  

 

die Levi in Mizraim geboren wurde: die sie in Mizraim 
geboren, aber nicht in Mizraim empfangen hatte. Als sie in die 
Mauern einzogen, gebar sie sie. Und sie vervollständigte die 
Zahl 70. Denn bei den einzelnen Zahlen findest du nur 69. 
[Raschi aus Sota 12a]  

 

ר׃ ב וְאֶת־אֲבִיה֑וּא אֶת־אֶלְעָזָר֖ וְאֶת־אִיתָמָֽ ן אֶת־נָדָ֖ לֵ֣ד לְאַהֲרֹ֔ וָּ   60 וַיִּ

Aharon wurden geboren: Nadaw und Awihu, 
Elasar und Itamar.  

 

ה לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ הַקְרִיבָ֥ם אֵשׁ־זָרָ֖ ב וַאֲבִיה֑וּא בְּ ֥מָת נָדָ֖   61 וַיָּ

Nadaw und Awihu starben, als sie fremdes Feuer 
vor den Ewigen brachten.  

 

  



עְלָה  דֶשׁ וָמָ֑ ן־חֹ֣ ל־זָכָר֖ מִבֶּ לֶף כָּ רִים֙ אֶ֔ ה וְעֶשְׂ ֤ לֹשָׁ ם שְׁ הְי֣וּ פְקֻדֵיהֶ֗ וַיִּ
ן לָהֶם֙ נַחֲ  ֤ י לאֹ־נִתַּ ל כִּ֠ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ תוֹךְ֙ בְּ קְד֗וּ בְּ א הָתְפָּ י׀ לֹ֣ ֣ ת֖וֹךְ כִּ ה בְּ לָ֔

ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ  בְּ

62  

Und es waren ihre Gemusterten 23.000 alle 
Männlichen von einem Monat und darüber; denn 
sie wurden nicht mitgezählt unter den 
Kindern Israel, weil ihnen kein Erbbesitz unter 
den Kindern Israel gegeben wurde.  

 

denn sie wurden nicht mitgezählt unter den Kindern 
Israel: von 20 Jahren an. Aus welchem Grund? Weil ihnen 
kein Erbbesitz gegeben wurde. Aber diejenigen, die von 
20 Jahren an gezählt wurden, erhielten Anteil, so heißt es 
(Vers 54) חֲלָתוֹיתַֻּן נַ  פְקֻדָיו אִישׁ לְפִי  „einem jeden nach seinen 
Gezählten wird sein Besitz gegeben“. [Raschi]  

 

רָאֵל֙  נֵי֤ יִשְׂ קְד֜וּ אֶת־בְּ ֽ ר פָּ ן אֲשֶׁ֨ הֵ֑ ה וְאֶלְעָזָר֖ הַכֹּ י מֹשֶׁ֔ קוּדֵ֣ ה פְּ לֶּ אֵ֚
ן יְרֵחֽוֹ׃ ֥ ב עַ֖ל יַרְדֵּ ת מוֹאָ֔ רְבֹ֣ עַֽ  בְּ

63  

Diese sind die Gemusterten durch Mosche und 
Elasar den Kohen, die die Kinder Israel in den 
Ebenen von Moaw musterten, am Jarden 
gegenüber Jericho.  

 

קְד֛וּ  ר פָּ ֥ ן אֲשֶׁ הֵ֑ ן הַכֹּ ה וְאַהֲרֹ֖ י מֹשֶׁ֔ קוּדֵ֣ ישׁ מִפְּ יָה אִ֔ ה֙ לאֹ־הָ֣ לֶּ וּבְאֵ֙
֥ר סִינָֽי מִדְבַּ ל בְּ רָאֵ֖ נֵי֥ יִשְׂ  ׃אֶת־בְּ

64  

Und unter diesen war kein Mann von den 
Gemusterten durch Mosche und Aharon, den 
Kohen, die die Kinder Israel in der Wüste Sinai 
gemustert hatten.  

 

Und unter diesen war kein Mann  
Aber über die Frauen war nicht die Strafe wegen der 
Kundschafter ( רַגְּלִיםמְ  ) verhängt worden, weil sie das Land Israel 
liebten. Die Männer hatten gesagt (Bam. 14:4) ׁנִתְּנָה ראֹש 
 Lasst uns einen Führer einsetzen und nach„ וְנָשׁוּבָה מִצְרָיְמָה
Mizraim zurückkehren“; die Frauen hingegen sagten (Bam. 27:4)  

 Gebt uns Erbbesitz“. Darum schließt sich der„  אֲחֻזָּהתְּנָה לָּנוּ
Abschnitt der Töchter Zlofchads an diesen an. [Raschi]  

 

 

 

  



י  ישׁ כִּ֚ ר מֵהֶם֙ אִ֔ ֑ר וְלאֹ־נוֹתַ֤ דְבָּ מִּ תוּ בַּ ם מ֥וֹת יָמֻ֖ ר יְהוָה֙ לָהֶ֔ י־אָמַ֤ ֽ כִּ
ן־נֽ  עַ בִּ ֖ ה וִיהוֹשֻׁ ן־יְפֻנֶּ֔ לֵ֣ב בֶּ  וּן׃אִם־כָּ

65  

Denn der Ewige hatte über sie ausgesprochen: 
Sterben sollen sie in der Wüste; und so blieb von 
ihnen kein Mann übrig außer Kalew, Sohn von 
Jefune, und Jehoschua, Sohn von Nun.  

 

לְעָד֙ בֶּ  ן־גִּ פֶר בֶּ ן־חֵ֤ ד בֶּ נ֣וֹת צְלָפְחָ֗ בְנָה בְּ קְרַ֜ ה וַתִּ ֶ֔ ן־מְנַשּׁ יר בֶּ ן־מָכִ֣
ה  יו מַחְלָ֣ה נֹעָ֔ נֹתָ֔ מ֣וֹת בְּ ה֙ שְׁ לֶּ ף וְאֵ֙ ה בֶן־יוֹסֵ֑ ֣ ֶ ת מְנַשּׁ חֹ֖ פְּ לְמִשְׁ

ה׃ ה֖ וְתִרְצָֽ ה וּמִלְכָּ  וְחָגְלָ֥

27:1  

Und es traten heran die Töchter von Zlofchad, 
Sohn von Chefer, Sohn von Gilad, Sohn von 
Machir, Sohn von Menasche, von den Familien 
des Menasche, Sohn Josefs; und das waren die 
Namen seiner Töchter: Machla, Noa, Chogla, 
Milka und Tirza.  

 

Sohn von Menasche, von den Familien des Menasche, 
Sohn Josefs  
Warum steht das, wenn schon steht „Sohn des Menasche“? Um 
dir zu sagen, dass Josef das Land Israel liebte, wie es heißt 
(Ber. 40:25) וְהַעֲלִתֶם אֶת עַצְמֹתַי „bringt meine Gebeine hinauf“; 
und auch seine Töchter das Land liebten, wie es heißt (weiter, 
Vers 4) ּאֲחֻזָּה תְּנָה לָּנו  „Gebt uns Erbbesitz“. Und um dich zu 
lehren, dass sie alle Zaddikim waren. Wenn die Handlungen 
eines Menschen und die seiner Väter unbekannt sind und der 
Vers es dir bei einem von ihnen bekanntgibt und seinen 
Stammbaum zu seinem Lob nennt, so ist er ein Zaddik, der von 
Zaddikim stammt. Wenn aber sein Stammbaum zu seiner 
Schande genannt wird, wie (2 Kön. 25:25)  בָּא יִשְׁמָעֵאל בֶּן נְתַנְיָה בֶּן
 kam Jischmael, Sohn von Netanja, Sohn von„ אֱלִישָׁמָע
Elischema“, so ist sicher, dass alle mit ihm Erwähnten böse 
waren. [Raschi]  

Machla, Noa  
Weiter sagt der Vers (Bam. 36:11) וַתִּהְיֶינָה מַחְלָה תִרְצָה  
„es wurden Machla und Tirza“. Das lehrt, dass alle einander 
ebenbürtig waren, darum änderte er ihre Reihenfolge. [Raschi]  

 

 

 

  



ה וְלִפְנֵי֙ אֶלְעָזָר֣ הַ  דְנָה לִפְנֵי֣ מֹשֶׁ֗ עֲמֹ֜ ם וְכָל־וַֽתַּ יאִ֖ שִׂ ן וְלִפְנֵי֥ הַנְּ הֵ֔ כֹּ
ר׃ הֶל־מוֹעֵ֖ד לֵאמֹֽ תַח אֹֽ ֥ ה פֶּ  הָעֵדָ֑

2  

Sie standen vor Mosche und vor Elasar, dem 
Kohen und vor den Oberhäuptern und der 
ganzen Gemeinde am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft und sagten:  

 

vor Mosche und vor Elasar  
Das lehrt, dass sie erst im 40. Jahr, nachdem Aharon gestorben 
war, vor sie hintraten. [Raschi]  

vor Mosche: und dann vor Elasar? Ist es denn denkbar, dass, 
wenn Mosche es nicht wusste, Elasar es wusste? Nur stelle den 
Vers um, um ihn zu erklären; das sind die Worte von R. Joschija. 
Abba Chanan im Namen von R. Elasar aber sagt: Mosche und 
Elasar saßen zusammen im Lehrhaus (ׁבֵּית הַמִּדְרָש), und die 
Töchter Zlofchads traten vor alle hin. [Raschi]  

 

ה  ר֒ וְה֨וּא לאֹ־הָיָ֜ דְבָּ מִּ ת בַּ ים עַל־אָבִינוּ֮ מֵ֣ ה הַנּוֹעָדִ֛ ת֣וֹךְ הָעֵדָ֗ בְּ
יוּ לֽוֹ׃ ת וּבָנִ֖ים לאֹ־הָ֥ י־בְחֶטְא֣וֹ מֵ֔ ֽ רַח כִּ עֲדַת־קֹ֑  יְהוָה֖ בַּ

3  

Unser Vater ist in der Wüste gestorben, er war 
aber nicht unter der Gruppe, die sich in der 
Gruppe um Korach gegen den Ewigen 
zusammentaten, sondern durch seine eigene 
Sünde starb er und Söhne hatte er nicht.  

 

er war nicht  
Weil sie sagen wollten „durch seine Sünde starb er“, waren sie 
gezwungen zu sagen, n icht  durch die Sünde der Murrenden 
 und nicht in der Gruppe um Korach, die ,(Bam. 14:27 ,מִתְלוֹנְנִים)
gegen den Ewigen aufwiegelten; sondern wegen seiner 
eigenen Sünde allein starb er, und andere hat er nicht zur 
Sünde verleitet.  

R. Akiwa sagt, er war der Holzsammler (מְקוֹשֵׁשׁ עֵצִים, 
Bam. 15:32); R. Schimon sagt, er gehörte zu der Gruppe, die stur 
auf den Berg gegen die Amalekiter zogen (מַּעְפִּילִים, Bam. 14:44).  
[Raschi aus Schabbat 96b]  

 

 

 

  



נוּ  ֣ נָה־לָּ ן תְּ ֑ ין ל֖וֹ בֵּ ֛י אֵ֥ וֹ כִּ חְתּ֔ פַּ וֹךְ מִשְׁ ינוּ֙ מִתּ֣ ם־אָבִ֙ ע שֵׁ רַ֤ ה יִגָּ מָּ לָ֣
ינוּ׃ י אָבִֽ ת֖וֹךְ אֲחֵ֥ ה בְּ  אֲחֻזָּ֔

4  

Warum soll der Name unseres Vaters 
untergehen aus seiner Familie, weil er keinen 
Sohn hat? Gib uns einen Besitzanteil unter den 
Brüdern unseres Vaters.  

 

Warum soll der Name unseres Vaters untergehen 
Wir stehen an der Stelle eines Sohnes. Wenn aber Töchter nicht 
als Nachkommen bei der Erbschaft gelten, dann soll unsere 
Mutter ihren Schwager heiraten (תִּתְיַבֵּם אִמֵּנוּ לַיָּבָם). [Raschi aus 
Bawa Batra 119b]  

weil er keinen Sohn hat  
Hätte er aber einen Sohn gehabt, hätten sie nichts verlangt. Das 
lehrt, dass sie klug waren. [Raschi]  

 

טָ֖  פָּ ֛ה אֶת־מִשְׁ ב מֹשֶׁ קְרֵ֥  לִפְנֵי֥ יְהוָֽה׃ ○ןוַיַּ
 

 ן גדולה״נו ○

5  

Und Mosche brachte ihre Rechtssache vor den 
Ewigen.  

 

Und Mosche brachte ihre Rechtssache 
Die Halacha war ihm verborgen. Und hier wurde er dafür 
bestraft, dass er früher den Ruhm für sich genommen hatte, 
indem er sagte (Dew. 1:17) וְהַדָּבָר אֲשֶׁר יִקְשֶׁה מִכֶּם תַּקְרִבוּן אֵלַי  
„die Sache, die euch zu schwer ist, sollt ihr zu mir bringen“.  
Andere Erklärung: Dieser Abschnitt hätte durch Mosche 
geschrieben werden sollen; nur hatten die Töchter Zlofchads 
das Verdienst, dass er durch ihre Veranlassung geschrieben 
wurde (Sanhedrin 8a). [Raschi]  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

19. Tag  

Kap. 90 ― Ende 96  

  לחודש ט”י יום
  ו”צ פרק סוף ― ’צ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל  בן הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד חמיו מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  




